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Freizeitbad Edingen-Neckarhausen. 8 bis
21.30 Uhr geöffnet.
Evangelische Kirchengemeinde Edingen.
9.30 Uhr Mini-Club (Anna-Bender-Saal);
18 Uhr Friday upstairs (Anna-Bender-
Saal).
Evangelische Kirchengemeinde Ne-
ckarhausen. 14.30 Uhr Ökum. Gottes-
dienst im „Haus Monika“; 15.30 Uhr
Ökum. Gottesdienst im „Neckarhaus“.
Katholische Seelsorgeeinheit. 15.30 Uhr
- Ökum. Gottesdienst im „Neckarhaus“;
18.30 Uhr Eucharistiefeier (Pfr. Kunz-
mann), Neckarhausen.
JUZ13&FOEN.14UhrFerienspiele:„Ci-
nema 2013 – Wir drehen unseren eigenen
Film“, Treffpunkt: Jugendzentrum.
Bündnis 90/Die Grünen. 14 - 17 Uhr Fe-
rienspiele: „Was lebt im Krottenne-
ckar?“, Treffpunkt: Parkplatz beim Res-
taurant „Am Krottenneckar“.
Motorradclub „Nomads“. 15 Uhr „30
Jahre MC Nomads“, Westernverein Hed-
desheim, Mannheimer Str., Heddesheim.
Behindertensportverein Edingen-Ne-
ckarhausen. 17 Uhr, Radtour mit anschl.
gemütlicher Einkehr, Treffpunkt:
Schlosseinfahrt.
Turnverein Neckarhausen. 19 - 20 Uhr
Ferienspiele: Selbstbehauptung und
Selbstverteidigung für Mädchen, TVN-
Turnhalle, Porschestr., keine Voranmel-
dung - einfach vorbeikommen.
MGV Sängereinheit 1867 Edingen. 18.45
Uhr Chorprobe des Männerchors, Gast-
hausFriedrichshof,Anna-Bender-Str.25.

LADENBURG

Ökumenische Hospizhilfe. 10 - 13 Uhr
Büro Aktiv 3, Hauptstr. 7 (am Rathaus).
Kirchliche Sozialstation „Unterer Ne-
ckar“. 8 - 15 Uhr Luisenstraße 1.
Aktiv 3 Bürgertreff. 9 - 11 Uhr Bürger-
frühstück, Löwenscheuer.

NOTDIENSTE

Apothekennotdienst. Stadt-Apotheke
Schriesheim, Lutherische Kirchgasse 2,
Telefon 0 62 03/ 6 19 57. joho

Fingerschonender Umgang mit Messern nötig
Ferienprogramm: Der Landfrauenverein kochte mit 20 Kindern in der Schulküche der Pestalozzi-Schule - Rein vegetarische Gerichte

Von Stephan Kraus-Vierling

Edingen-Neckarhausen. „Wer will flei-
ßige Landfrauen seh’n, der muss in die
Schulküche geh’n“: Beim diesjährigen
Ferienprogramm kochten die Vereins-
frauen um Andrea Koch mit rund 20 Teil-
nehmern zwischen acht und 12 Jahren
wieder in der Schulküche im Mitteltrakt
der Pestalozzi-Schule.

Nach der Begrüßung durch die Vor-
sitzende und gründlichem Händewa-
schen wurden zunächst vier Gruppen ge-
bildet und die zuzubereitenden Speisen
für das große Mittagsmenü verteilt. In
diesem Jahr wurden ausschließlich ve-
getarische Gerichte gekocht.

Bei Gruppe I, angeleitet von Anne-
rose Kreckler und Karin Heil, standen
Gemüsebratlinge mit Quark auf dem Plan
– und das bedeutete erst einmal Gemüse
schnippeln. Gleiches galt für die Karot-
tensuppe von Gruppe II unter Leitung von
Andrea Wenske-Bauer und Beate Kör-
ner. Hier rösteten die Kinder außerdem
Croutons und backten Vollkornbrötchen
backte.

Die Teilnehmer unter Betreuung von
Sigrid Butz und Stefanie Schöfer steu-
erten neben Zucchini-Schiffchen auch
knackig frischen Obstsalat aus Äpfeln,
Melone, Kiwis, Trauben, Pfirsischen und
Bananen bei. „Alles Bio-Qualität“, wie
die Landfrauen unterstrichen. Beim Zer-
kleinern des Obstes war der fingerscho-
nende Umgang mit den scharfen Kü-
chenmessern gefordert. Daher waren die
Kinder voll konzentriert am Werke, wie
Andrea Koch anerkennend feststellte:
„Alle sind sehr fleißig. Es gibt keine Ver-
letzten.“

Koch selbst widmete sich zusammen
mit „Landmann“ Maximilian Bauer mit
ihrer vierten Gruppe der süßen Abtei-

lung: Erdbeermarmelade und Johannis-
beer-Gelee standen auf dem Plan. Die
Früchte, gestiftet vom eigenen
Koch’schen Bauernladen, wurde einge-
kocht und Vanilleeis gezaubert.

Mittlerweile hatten auch die anderen
Gruppen an den Herd gewechselt. Über-
all dampfte und duftete es alsbald le-

cker. Doch noch waren nicht alle Auf-
gaben vor dem essen erledigt: So wurden
die Tische im Nebenraum hübsch ge-
deckt, Servietten gefaltet, die Schild-
chen für die Marmeladengläser ge-
schrieben und die Tüchlein ausge-
schnitten, die später als Deckel auf den
Gläsern dienen sollten. Und nicht zu ver-

gessen: Arbeitsgeschirr spülen und schon
mal das Gröbste aufräumen.

Dann aber ging´s zum gemeinsamen
Essen, bei dem je ein Kind aus jeder Grup-
pe den einzelnen Menü-Gang, dessen Re-
zept und die Zubereitung kurz vorstellte.
Übrigens: Auch die RNZ war zur Ver-
kostung eingeladen: „Hmmmm!“

Beim diesjährigen Ferienprogramm kochten die Landfrauen wieder mit 20 Kindern in der Pestalozzi-Schulküche. Auf dem Speiseplan stan-
den ausschließlich vegetarische Speisen. Die verwendeten Produkte stammten alle aus biologischem Anbau. Foto: Kraus-Vierling

Hier spielt der Teamgedanke eine große Rolle
Stefan Baust ist seit 1. August Konrektor der Merian-Realschule – Überraschend schnelle Besetzung

Ladenburg. (stu) Eine personelle Ver-
änderung an der Merian-Realschule
wurde zur Freude der Schulleiterin Dr.
Edeltrud Ditter-Stolz mittlerweile ge-
löst: Seit 1. August ist der 35-jährige Ste-
fan Baust als Konrektor an der Einrich-
tung tätig.

Grund für die Neubesetzung war, dass
sich der langjährige Konrektor Ralph
Tröndlin aus Altersgründen in den Ru-
hestand verabschiedet hatte. Diese wich-
tige Stelle musste umgehend neu besetzt
werden. „Alles ging überraschend
schnell“, betonte die Schulleiterin ge-
genüber der RNZ. Sie dankte dem zu-
ständigen Schulamt und der Stadtver-
waltung Ladenburg, die ihren Teil dazu
beitrugen, dass Stefan Baust seit Anfang
August als Nachfolger Tröndlins an der
Schule tätig ist. Der in Plankstadt woh-
nende, verheiratete Pädagoge hat sich in
der Römerstadt schon bestens eingelebt.
„Wir haben einen neuen Kollegen be-

kommen, der viele neue Ideen und Vor-
stellungen mitbringt“, freut sich Ditter-
Stolz über ihren Stellvertreter. Ohne ei-

nen Konrektor hätte der Schulalltag nicht
zielführend gestaltet werden können.
Baust ist für die Stundenplangestaltung,
die Vertretungspläne und die Schulor-
ganisation zuständig. Außerdem reprä-
sentiert er die Merian-Realschule, die
derzeit 19 Klassen und 37 Lehrkräfte hat,
in der Öffentlichkeit.

Baust machte sein Abitur in Schwet-
zingen, studierte in Heidelberg und war
danach an Realschulen in Heidelberg und
Berghausen bei Karlsruhe tätig. In Berg-
hausen war er zuletzt drei Jahre Kon-
rektor. Er unterrichtet die Fächer Eng-
lisch, Geschichte und EWG, das heißt
Erdkunde, Wirtschaftskunde und Ge-
meinschaftskunde. Das möchte er auch in
Ladenburg so beibehalten. „Ich bin ein
Teamplayer. Von Anfang an habe ich ge-
spürt, dass hier der Teamgedanke eine
wichtige Rolle spielt“, sagt Baust. In sei-
ner Freizeit treibt er gerne Sport, unter
anderen ist er begeisterter Radfahrer.

Bringt viele Ideen mit: Stefan Baust, neuer
Konrektor der Merian-Realschule. Foto: Sturm

Nachtwächter führt in die Eiskeller
Edinger Schlösschen Teil des „Tags des offenen Denkmals“

Edingen-Neckarhausen. (joho/zg) Zum
bundesweiten „Tag des offenen Denk-
mals“ am Sonntag, 8. September, lädt der
Förderverein Edinger Schlösschen wie-
der alle Interessierten ein, das Gebäude
in der Hauptstraße 35 (schräg gegenüber
dem „Klingmalz“-Turm) kennenzuler-
nen und sich mit Vereinsmitgliedern aus-
zutauschen.

Ab 13 Uhr eröffnet die Bewirtung in
der kleinen Cafeteria, in Erinnerung an
das frühere „Schloss-Café“, das in eben
diesen Räumen seinen Platz hatte.

Jeweils um 13.30 Uhr und um 16.30
Uhr gibt es eine Führung durch das Edin-
ger Schlösschen und den gegenüber lie-
genden von der Gemeinde gepachteten
Kotheschen Park. Danach folgt der Weg
in den Brauerei-Biergarten.

Auch in die großen historischen Eis-
keller geht es an diesem Nachmittag mit
dem „Nachtwächter“ hinab. Hierfür gibt
es eine separate Führung, die um 15 Uhr
beginnt.

Bereits im Rahmen der Partner-
schafts-Festwoche hatten Ortsge-
schichts- und Kulturinteressierte aus
Edingen-Neckarhausen und Plouguer-

neau die öffentlich
begehbaren Räume
des Schlösschens so-
wie die Eiskeller und
den Park besichtigen
können.

Klaus Merkle vom
IGP-Vorstand über-
setzte dankenswerter
Weise für die breto-
nischen Gäste ins
Französische.

Besonders die rie-
sigen Kellergewölbe
sorgten für Staunen.
Und beim Beleuchten
dieser baulichen
Zeugen Edinger In-
dustriegeschichte –
mit aufgestellten

Bauleuchten, mitgeführten Taschen-
lampen und der „Nachtwächter“-La-
terne – wurde von Edinger Teilnehmern
der Führung so mancher Hinweis und
persönliches Erlebnis dazu gegeben.

Auch das Schloss Neckarhausen öff-
net zum Denkmal-Tag seine Räumlich-
keiten. Dort werden Besucher ab 11 Uhr
zum Besuch der Dauerausstellung „Die
Grafen von Oberndorff“ geladen.

Am Sonntag lädt der Förderverein Edinger Schlösschen zum „Tag
des offenen Denkmals“ in die Hauptstraße 35. Foto: joho

„Jetzt sollen sich Jüngere zu Wort melden“
Uli Sckerl ärgerte sich über so manche Stellungnahmen zur Gemeinschaftsschule

Hirschberg-Leutershausen. (nip) Was die
interkommunale Seite des Themas „Ge-
meinschaftsschule/Bürgerentscheid“
angehe, wollte sich der grüne Landtags-
abgeordnete Uli Sckerl gestern Nach-
mittag nicht einmischen. Wichtig sei aber,
erklärte er im kleinen Rund von Anhän-

gern der neuen Schulform, dass sich end-
lich auch mal die Jüngeren zu Wort mel-
den würden. „Mich wundert, dass die Ge-
genstimmen von Leuten kommen, die
teilweise bereits ein höheres Alter ha-
ben“, erklärte er. Sckerl, der bei der gest-
rigen Informationsveranstaltung an der
Karl-Drais-Schule Bundestagskandi-
datin Franziska Brantner wegen eines

Trauerfalls in ihrer Familie vertrat, be-
tonte die Unterstützung des Landes pro
Gemeinschaftsschule. Auch finanziell.

Es gebe Förderprogramme zu Ausbau
und Sanierung der Schulen und weitere
zur energetischen Sanierung kommuna-
ler Einrichtungen. Das könne man in-

telligent kombi-
nieren. Ihre Verär-
gerung über das
Vorgehen von Bür-
germeister Manuel
Just, die Hirsch-
berger per Bürger-
entscheid über die
Einführung einer
„Karl-Drais-Ge-
meinschaftsschule“
abstimmen zu las-
sen, verhehlten we-
der Gemeinderat
Jürgen Steinle noch
sein Fraktionskol-
lege Thomas Herd-
ner. Die Sache er-
fordere eine tiefe
Diskussion in der
Bürgerschaft, was
angesichts der

knappen Zeit nicht möglich sei. Steinle
fand es zudem widersinnig, dass der Ge-
meinderat die Schulleitung erst in Rich-
tung Gemeinschaftsschule gedrängt ha-
be, um dann plötzlich die Bremse rein-
zuhauen.

Und sehr kritisch äußerte sich Herd-
ner zur Auflistung und Vermengung
zahlreicher kostenintensiver Projekte, die

dadurch in der Informationsbroschüre
den falschen Eindruck erweckten,
Hirschberg stünde vor einer „atembe-
raubenden“ Pro-Kopf-Verschuldung von
schließlich 676 Euro, wenn man die Ge-
meinschaftsschule finanzieren müsse.
„Das ist utopisch. Völlig unklar ist auch,
warum zum Beispiel Kanalsanierungen,
die über einen langen Zeitraum abge-
schrieben werden, als sehr hoher Posten
darin auftauchen“, meinte Herdner.
Steinle erinnerte zudem an den jahr-
zehntelangen Investitionsstau, unter dem
die Schule leide.

Eingangs hatte Rembert Boese, der
Vorsitzende der Hirschberger Grünen,
noch einmal alle Argumente pro Ge-
meinschaftsschule genannt. Dazu zählte
er das pädagogische Konzept einer in-
dividuellen Förderung und Betreuung je-
des einzelnen Kindes und die Vorteile, die
eine Ganztagsschule gerade auch be-
rufstätigen Eltern bietet. Vereine und das
kulturelleLebenamOrtkönntendochnur
profitieren, wenn wenigstens rund ein
Drittel der Schüler eine weiterführende
Einrichtung am Ort besuchen würden.

„Als Eltern sind wir von den außer-
gewöhnlichen Möglichkeiten begeistert,
die unseren Kindern hier geboten wer-
den“, sagte Kurt Arnold, der Vorsitzende
des Fördervereins der Schule. Das Leh-
rerteam bestehe aus jungen und außer-
ordentlich engagierten Kräften, was eine
andere Mutter bestätigte. Das Konzept
einer Gemeinschaftsschule mit Lernbü-
ros und Lerninseln werde an der Karl-
Drais-Schule ja bereits gelebt, hieß es.

Der grüne Landtagsabgeordnete Uli Sckerl (3. v. li.) sprach gestern
an der Karl-Drais-Schule. Foto: Kreutzer

Denkmaltag: Schätze
aus römischer Zeit

Ladenburg. (ans) Am Sonntag, 8. Sep-
tember, ist der bundesweite Tag des of-
fenen Denkmals. Rund 7500 historische
Gebäude, archäologische Stätten, Gär-
ten und Parks sind an diesem Tag geöff-
net. In diesem Jahr wird auch Laden-
burg mitmachen und das Forum in der
Metzgergasse von 11 bis 17 Uhr öffnen.
Zu besichtigen gibt es dort Schätze aus
römischerZeit.Um11,13und15Uhrwird
durch den Heimatbund jeweils eine kos-
tenlose Führung angeboten.

Reinschnuppern
in Capoeira

Ladenburg. (ans) Die Ladenburger Sport-
Vereinigung (LSV) lädt ein zu einem Ca-
poeira-Schnuppertag am Sonntag, 8.
September, in den Hubald-Schmitt-Saal
in der Jahnhalle. Die Schnupperstunde
finden sowohl für Kinder als auch für Er-
wachsene von 15 bis 17 Uhr statt. Trai-
niert wird barfuß in leichter Sportklei-
dung; auch Trinkwasser für die Pausen
sollte nicht fehlen. Um Anmeldung wird
gebeten bei: Markus „Cinco“ Wingerath
(Kindertraining): markus.winge-
rath@freenet.de und Beate „Bolacha“
Hienz (Erwachsenentraining): bolacha-
bada@gmail.com.

Capoeira ist eine brasilianische
Kampfkunst, die von afrikanischen
Sklaven in Brasilien entwickelt wurde.
Sie beinhaltet nicht nur das Erlernen von
Kampftechniken, sondern auch Tanz,
Rhythmus, Instrumente und Musik. So
werden durch Capoeira Kraft, Gleich-
gewicht, Koordination, Flexibilität und
Aufmerksamkeit gefördert.
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